
kein amtliches Veröffentlichungsorgan i.S.d. Bekanntmachungsvorschriften 

 

 

Der Frühling steht vor der Tür 
 

Schnupper mal! 
Atme ganz tief durch! 

Riechst du ihn, den Frühling 
Draußen in der milden Luft? 

 

Schnupper mal! 
Sperr die Ohren auf! 

Hörst du den Frühlingswind? 
Leise streicht er durch das Tal. 

 

Schnupper mal! 
Sieh zum Himmel auf! 

Spürst du die Sonnenstrahlen? 
Sie streicheln dein Gesicht. 

 

Schnupper mal! 
Hmmm…! 

Frisch riecht es 
Nach Erde und Gras. 
Der Frühling kommt. 

Er steht schon vor der Tür. 
Ganz nah. 

Schnupper mal! 
 

Elke Bräunling 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

1. Bürgermeister 
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Anschrift: 
Gemeinde Windelsbach, Rothenburger Straße 5, 91635 Windelsbach 

Tel. 09867 – 443 Fax. 09867 - 687 
Tel. Bauhof: 09867 - 523, Mobil: 0176 – 45 22 07 08 

E-Mail / Internet: gemeinde@windelsbach.de / www.windelsbach.de 
Mobil: 0160 – 870 5381 

 
Öffnungszeiten und Sprechstunde Bürgermeister 

Mittwoch: 18.00 – 19.45 Uhr 
Freitag:    8.00 – 11.30 Uhr 

Ansonsten können weitere Sprechtermine telefonisch 
mit dem Bürgermeister vereinbart werden. 

 
 

Gelbe Säcke: 

Sind während der Öffnungszeit im unteren Eingangsbereich der 

Gemeindeverwaltung zu entnehmen.  

 
Dazu folgende Mitteilung vom Landratsamt: 
 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
 
wegen der Lieferengpässe bei der Beschaffung von gelben Säcken wurden von 
der Firma Herz nichtpersonalisierte neutrale Exemplare geordert und vereinzelt 
an die Gemeinden und Städte ausgegeben. Auf diesen gelben Säcken wird 
beworben, dass Metalle (Konservendosen, Aluschalen,  
Senftuben etc.) in die gelben Säcke zu verbringen sind.  
Dies gilt ausdrücklich nicht für den Landkreis Ansbach. Bitte entsorgen Sie 
Ihren Metallabfall weiter wie gewohnt in die Metallcontainer an unseren 
Wertstoffinseln.    Ihre Abfallwirtschaft des Landkreises Ansbach 

 
 
Müll-Abfuhrtermine: 
 
   März   April 
Restmüll:  14. + 28.  12. + 25. 
Biotonne:  6. + 20.   3. + 17. 
Gelber Sack:  6.   3. 
Papier:   14.   13. 
 
  

 

Gemeindeverwaltung 

 

mailto:gemeinde@windelsbach.de
http://www.windelsbach.de/
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Öffnungszeiten Wertstoffhof: 

Der Wertstoffhof ist samstags von 10.00-12.00 Uhr geöffnet. 

 

Bauschuttdeponie Cadolzhofen / Öffnungszeiten: 

samstags, 11.30 Uhr, nach tel. Anmeldung im Bauhof und nur bei geeigneten 

Witterungsbedingungen. 

 

Ab 01.01.2023 gilt ein neuer Preis für die Entsorgung von Bauschutt: 

 

Der GR hat in seiner Sitzung vom 13.10.2022 beschlossen, dass die 

Bauschutteinlagerung in der Deponie in Cadolzhofen ab 01.01.2023 mit Euro 12,-- pro 

Kubik bepreist wird. Die Erhöhung ist durch gestiegene Preise und erweiterte 

Überwachungsaufgaben notwendig. Alle anderen Gegebenheiten der Deponierung, wie 

z.B. nur Befahrbarkeit bei geeigneten Witterungsverhältnissen und Euro 10,-- Aufpreis 

pro Lieferung außerhalb der Öffnungszeit bleiben unberührt. 

 

Erdaushub (nur in Haushaltsmengen) und Grüngutentsorgung für 

Gemeindebürger in der Erdaushubdeponie in Geslau: 

 

Erdaushub: 

Aufgrund von größeren Baumaßnahmen mit Erdverschiebungen ist derzeit 

eine Anlieferung von Erdaushub nicht möglich. 

Grüngutentsorgung: 

Ab März ist die Deponie für Grüngutentsorgung in Geslau wieder wöchentlich, 

samstags von 13.00 bis 15.00 Uhr geöffnet. 

 
 

 
 
Zum Geburtstag im März 2023 

 

Herrn Gerhard Hofmann aus Nordenberg 

zum 75. Geburtstag am 19.03.2023 

 

Herrn Gerhard Körber aus Windelsbach 

zum 85. Geburtstag am 09.03.2023  

 

Gemeindeverwaltung 

 

 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen! 
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März 2023 
 

 

03.03. 19.30 
Cadolzhofen, 
„Zum grünen Baum“ 

FFW-Cadolzhofen 
Winterschulung 

08.03. 19.30 
Hornau, 
„Zur Altmühlquelle“ 

OGV-Preuntsfelden, 
Jahreshauptversammlung 

09.03. 13.30-15.30 
Linden, 
Gasthaus Linden 

VLF Frauenversammlung, 
„Der moderne Garten“ 

10.03. 19.00 
Windelsbach, 
Landhaus Lebert 

OGV-Windelsbach, 
Jahreshauptversammlung 

11.03. 19.00 
Nordenberg, 
„Nepermuk“ 

Weinfest vom 
1.FCN Fan-Club Windelsbach, 
siehe Einladung 

18.03. 19.00 
Geslau, 
Keitelhalle 

WIKI, Konzert mit Cash’n’go, 
siehe Einladung 

20.03. 19.30 
Windelsbach, 
FFW-Haus 

Landfrauen-Themenabend 
Erben, Vererben, Vollmacht, 
Patientenverfügung, 
siehe Einladung 

22.03. 13.00 
Windelsbach, 
OGV-Vereinsheim 

OGV-Windelsbach, 
Girlandenbinden für 
Osterbrunnen 

24.03. 20.00 
Linden, 
Gasthaus Linden 

Bürgerversammlung 

25.03. 11.05-11.20  Probealarm 

26.03.   
Beginn der Sommerzeit, 
1 Stunde vorstellen 

31.03. 20.00 
Linden, 
Gasthaus Linden 

Politischer Abend 
mit Andreas Schalk (MdL), 
siehe Einladung 

 

 

 

  

 

Termine der Gemeinde 
und der Kommunalen Allianz 
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Einladung zur Bürgerversammlung 
 

Die Bürgerversammlung der Gemeinde Windelsbach 

findet statt am 

 

Freitag, 24.03.2023 

um 20.00 Uhr im Gasthaus Linden 

 

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen! 
 

 

 

 

 

Osterfeuer 2023 

 

Nach Rücksprache mit dem Landratsamt Ansbach ist es auch 

heuer wieder möglich, ein Osterfeuer abzubrennen. (Siehe 

Mitteilung im hinteren Teil). Somit können sich die Besenbuben 

und –mädchen aufmachen, um für ein Osterfeuer, Material zu 

sammeln. 

Äste für das Osterfeuer dürfen frühestens zwei (frühestens ab 27.03.2023) 

Wochen vor Ostern an den bekannten Plätzen abgeladen werden. Vorher sind 

keine Ablagerungen statthaft. 

Osterfeuer sind keine Müllverbrennungseinrichtung! Daher wird darum 

gebeten, ausschließlich unbehandelte Äste, Holz- und Reißig-Material zu 

verwenden. Zuwiderhandlungen können verfolgt werden. In den Ortschaften, 

wo noch Feuermaterial eingesammelt wird, wird gebeten, den Kindern nichts 

anderes, als aufgeführt mitzugeben. Andernfalls dürfen es die Kinder stehen 

lassen. 

Ich bitte alle, diese Vorgaben strengstens einzuhalten! 

 

  

 

Informationen für die Gemeinde 
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Rückschnitt von Bäumen und Hecken im Bereich von Straßen 

Die Anlieger und Eigentümer werden gebeten, im Bereich von Straßen die Äste 

zu entfernen, die im Straßenbereich die Sicht, bzw. den Verkehr behindern. 

Von der Fahrbahn wird ein astfreier Bereich von ca. 5 m Höhe empfohlen. 

Durch den Wuchs und Laubaustrieb werden sonst die erforderlichen 4 m nicht 

erreicht. Verkehrsschilder, Straßenlaternen sowie die 

Sichtdreiecke an Kreuzungen sollten ebenfalls freigeschnitten 

werden. Vielen Dank für alle Unterstützung! 

 

 

Obstbaumschnitt an gemeindlichen Bäumen 

Über ein Förderprogramm des Landschaftspflegeverbandes werden aktuell 

zahlreiche gemeindliche Obstbäume geschnitten. Stephan Leidenberger, 

Hartmut Klosch und Herbert Homeier sind hier seit einigen Wochen tätig. Die 

Bäume auf der Hutung Preuntsfelden sind schon alle geschnitten. Aktuell ist 

das Team am Kohlbuck in Windelsbach tätig. Alle gemeindlichen Bäume 

werden wir im Frühjahr nicht schaffen. Aber wir bleiben dran! 

Vielen Dank den fleißigen Fachkundigen und allen, die die Aktion 

unterstützen und spontan mithelfen, das Schnittgut abzutransportieren! 

 

 

Kehrt wärd! 

Auch nach einem nicht allzu strengen Winter zieht es uns doch 

wieder vermehrt nach draußen. Es tut einem richtig gut die 

hoffentlich wärmenden Strahlen der Sonne zu genießen. Viele 

von uns zieht es in Hof und Garten, um Gehölze auszuputzen, 

Obstbäume in Form zu bringen und altes Laub vom Herbst einzusammeln. 

An dieser Stelle möchte ich auch an alle appellieren, die Sinkkästen zu 

kontrollieren und zu reinigen. Auch dort schlummern oft noch Blätter. Wer 

dazu nicht mehr die Kraft hat, möge doch einfach seinen Nachbarn bitten, 

behilflich zu sein. Wenn dann noch jeder beim wöchentlichen Straßenkehren 

seinen Besen ein paar Meter über die Grundstücksgrenze hinaus bewegt, wo 

evtl. niemand mehr da ist oder die betagten Nachbarn nicht mehr ganz so fit 

sind oder eine Fläche der Allgemeinheit angrenzt, bin ich mir sicher, werden 

unsere Dörfer fit für das Frühjahr und eine Augenweide für ALLE.  

 

  

 

Informationen für die Gemeinde 
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Herzliche Einladung zu einem politischen Abend 

 

im Auftrag der Engagierten rund um ASA VLF BBV darf ich ganz herzlich zu 

einem politischen Abend einladen am 

 

 Freitagtag, 31.03.2023 

 20.00 Uhr im Gasthaus Linden 

 

Als Gast wird anwesend sein Herr Andreas Schalk (MdL). 

Mit Andreas Schalk konnte ein Politiker und Unternehmer aus unserer Region 

gewonnen werden. 

In der Hoffnung auf eine anregende und abwechslungsreiche Diskussion 

freuen sich die Organisatoren auf zahlreiche Gäste. 

 

 

 

Ehrung langjähriger Ehrenamtlicher 

 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung der Feldgeschworenen–Vereinigung 

Rothenburg und Altlandkreis konnten auch zahlreiche langjährige Siebener, 

durch unseren Landrat, Dr. Jürgen Ludwig, geehrt werden. 

Aus unseren Altgemeinden wurden geehrt für 25 Jahre treue 

Feldgeschworenentätigkeit: 

 

Herr Manfred Flory, Windelsbach 

Herr Gerhard Körber, Preuntsfelden 

Herr Manfred Körber, Windelsbach und 

Herr Helmut Popp, Hornau 

 

Ich darf mich bei den genannten Geehrten auch im Namen der Gemeinde 

Windelsbach herzlich bedanken, für die langjährige Ausübung dieses wichtigen 

Ehrenamtes! 

 

  

 

Informationen für die Gemeinde 
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Nahwärmeversorgung in Windelsbach? 

 

Bedingt durch den Hinweis einiger Bürger aus Windelsbach, ob die Möglichkeit 

für eine Nahwärmeversorgung besteht, hat der Gemeinderat im Spätsommer 

eine Umfrage gestartet. 

 

Es wurden in Windelsbach an die Hauseigentümer 100 Fragebögen verteilt, die 

uns die Fa. Krieger zur Verfügung stellte, um Daten wie z.B. Angaben zu den 

Häusern, Angaben über vorhandene Heizanlagen und verwendete Brennstoffe 

einzusammeln. 

Von den 100 verteilten Fragebögen kamen dann schließlich 39 Bögen zurück. 

Diese 39 Rückläufer ergaben, dass weit über 20 Rücksender kein Interesse an 

einer gemeinschaftlichen Heizanlage haben. Oft wurden Gründe genannt, wie 

z.B. die vorhandene Heizanlage wurde erst in jüngerer Zeit getauscht bzw. 

wolle man sich von keiner gemeinschaftlichen Einrichtung abhängig machen. 

Einige wenige zeigten konkretes Interesse und diese sind im gesamten Ort 

verstreut und nicht gebündelt in einer Richtung. Daher werden wir das Projekt 

auch aktuell nicht weiterverfolgen, was aber nicht bedeutet, dass dies immer 

so bleiben muss! 

 

 

Ferienprogramm 2023 

 

Liebe Engagierte der Gemeinde, 

 

der Sommer scheint noch sehr weit entfernt, doch ich möchte mit der Planung 

des Ferienprogrammes dieses Jahres starten. 

Ich würde alle Vereine, Feuerwehren, oder Bürger, die 

einen Programmpunkt dem Ferienprogramm beitragen 

wollen, bitten, Kontakt mit mir aufzunehmen. 

Es ist noch nicht wichtig zu wissen was genau veranstaltet 

wird, oder welcher Termin angestrebt wird. 

Ich freue mich auf viele Programmpunkte und auf ein 

tolles Ferienprogramm. 

 

Hannes Wolfinger, Tel.: 01751971048, 

E‐Mail.: hanneswolfinger89@gmail.com  

 

Informationen für die Gemeinde 
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Einladung von WIKI 
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Einladung 
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Einladung 

 

 

Informationen vom Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Ansbach 
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Außensprechtage der Pflegeberatungsstelle 

des Landkreises Ansbach in Rothenburg 

 

Die Pflegeberatungsstelle des Landkreises Ansbach führt im 1. Halbjahr 2023 

wieder eine kostenlose, individuelle, trägerunabhängige Pflegeberatung für 

Pflegebedürftige und deren Angehörigen durch.  

Die Sprechtage der Pflegeberatungsstelle finden an den folgenden Terminen 

jeweils zwischen 8:00 Uhr und 12:00 Uhr im Bürgerbüro, Grüner Markt 1 in 

Rothenburg statt:  

 

Fr. 31.03.2023 – Fr. 28.04.2023 – Fr. 30.06.2023 

 

Das Pflegeberatungsangebot beinhaltet unter anderem: 

 Abklärung des persönlichen Hilfebedarfs 

 Beratung über die Leistungen der Sozialen Pflegeversicherungen, 

Hilfe zur Pflege nach SGB XII sowie zum Bayerischen 

Landespflegegeld  

 Beratung über die Möglichkeit der Pflege zu Hause 

 Informationen über ambulante, teilstationäre und stationäre Pflege- 

und Betreuungsangebote 

 Hilfe und Unterstützung bei Anträgen und Widersprüchen 

(Pflegekasse, MDK, Schwerbehindertenausweis) 

 Information über die Inanspruchnahme von Kurzzeit-, Tages- und 

Verhinderungspflege 

 Information zum Thema Betreuung, Vorsorgevollmacht und 

Patientenverfügung 

 Information zur barrierefreien Gestaltung des Wohnraums und deren 

Finanzierung 

 Beratung zur besseren Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf 

 

Um eine vorherige Terminvereinbarung wird unter der Telefonnummer 

0981/468-5220 gebeten. Unter der bekannten Telefonnummer können auch 

Terminvereinbarungen für einen Vor-Ort-Beratungstermin in der eigenen 

Häuslichkeit getroffen werden, um auf die individuelle Pflege- und 

Wohnsituation bedarfsgerecht beraten zu können. 

 
  

 

Informationen für die Gemeinde 
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Unser Familientipp des Monats: Die Römer erobern Playmobil 

Szenarien aus der Geschichte und dem römischen Reich 

Eine Ausstellung für Jung und Alt im LIMESEUM Römerpark Ruffenhofen 

 

Die Sonderausstellung im LIMESEUM zeigt Alltagsszenen aus der Vergangenheit, 

die spielerisch mit Playmobil-Figuren präsentiert werden. 

Ein römisches Amphitheater, eine Seeschlacht oder eine Begegnung von Römern 

mit Ägyptern zwischen Pyramiden sind tolle Szenarien.  

Highlight der Sonderausstellung ist ein etwa 10qm großer Zeitstrahl mit 

ausgewählten Szenen von den ersten Lebewesen über Dinosaurier, die Steinzeit, 

das alte Ägypten und Griechenland, die Römerzeit und das Mittelalter bis heute. 

Für Kinder gibt es Spieltische und ein kleines Gewinnspiel mit Preisen von 

Playmobil. 

 

  

 

Information für die Gemeinde 
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LEADER-Förderphase 2023 – 2027 

Die LAG Region an der Romantischen Straße e.V. ist für die 

neue LEADER-Förderphase 2023 – 2027 „grundsätzlich ausgewählt“. Diese Information 

hat am 06. Dezember 2022 das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten weitergegeben. Es sind noch einige Änderungen bzw. 

Ergänzungen vorzunehmen um die Auswahlverfahrensvoraussetzungen zu erfüllen.  

 

Außerordentliche Mitgliederversammlung am 12. Januar 2023 

auf Burg Colmberg 

Die Umsetzung der neuen EU-Anforderungen tangieren sowohl die bestehende 

Satzung der LAG als auch die aktuelle Geschäftsordnung. Die entsprechenden 

Beschlüsse wurden von der Mitgliederversammlung am 12.01.2023 einstimmig gefasst. 

Ebenfalls einstimmig beschlossen wurden die Änderungen zur eingereichten 

Fortschreibung der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) 2023.  

In Bayern wurden 70 Lokale Aktionsgruppen für die neue LEADER-Förderphase 

ausgewählt. Aufgrund des neuen nationalen GAP-Strategieplans sind weitere 

Anforderungen der EU in dem Genehmigungsprozess zu erfüllen. Sie sind verpflichtend 

und erfordern deshalb Anpassungen und Ergänzungen in den Lokalen 

Entwicklungsstrategien bei allen LAG’n: 

Klare Definition der Interessengruppen (jedes Mitglied muss einer Interessengruppe 

zugeordnet sein). Beteiligung von Frauen und jungen Menschen (eine angemessene 

Beteiligung von Frauen in den Entscheidungsgremien ist zwingend, ebenso die 

Beteiligung eines Jugendvertreters (aktuell unter 40 Jahre). 

 

Es wird informiert, dass bis zum 10. Februar 2023 die überarbeitete Lokale 

Entwicklungsstrategie (LES) beim Bayer. Staatsministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten einzureichen ist. Wenn die Erfüllung aller erforderlichen 

Voraussetzungen festgestellt wird, kann voraussichtlich im April 2023 die offizielle 

Anerkennung erfolgen. 

 

Projektbewilligung erfolgt 

Am 12.01.2023 wurde die Bewilligung für das Projekt „Rook-Bräu Wildenholz“ 

erteilt. Für die geplante Kleinbrauerei in Wildenholz werden LEADER-Fördermittel 

in Höhe von 200 T€ zur Verfügung gestellt. 

 

Unterstützung Bürgerengagement 

Vom Steuerkreis wurde in seiner Sitzung am 12.01.2023 die Förderung folgender 

Maßnahmen zur Unterstützung des Bürgerlichen Engagements beschlossen: 

  

 

Informationen von der LAG 
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► Unterstützung 

einer Filmreihe mit 

positiven Beispielen 

zur Bewältigung der 

Umweltprobleme 

/Klimakrise, 

Rothenburg ob der 

Tauber. 

Maßnahmenträgerin: 

Beate Zerkowski 

 

 

► Trafostation als 

Artenschutzturm in 

Steinsfeld-Ellwings-

hofen 

Maßnahmenträger: 

Wolfgang Junker 

 

► Unterstützung für 

das Gemeinschafts-

haus Banzenweiler 

Maßnahmenträger: 

Banzenweilermer 

Gma e.V. 

 

 

► Publikation der Erfassung historischen Kulturlandschaftselemente im Bereich 

der LAG 

Maßnahmenträger: Bernhard Heim 

 

► Unterstützung der Initiative zur Förderung der privaten Streuobstverwertung in 

Steinsfeld-Ellwingshofen 

Maßnahmenträger: Michael Junker 

 

Die Förderung beträgt max. 2.500 Euro pro Maßnahme 

 

LAG-Geschäftsstelle Schillingsfürst, Pia Grimmeißen-Haider  

 

Informationen von der LAG 
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Az.: 176 SG 32, Teilsachgebiet Abfallrecht  
 
Das Ablagern und Verbrennen holziger Abfälle auf Oster- und 
Sonnwendfeuerplätzen zur Pflege des Brauchtums fällt nicht in den 
Anwendungsbereich der Abfallgesetze. Einer behördlichen Erlaubnis 
zum Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuern bedarf es deshalb 
nicht.  
 

Osterfeuer können an einzelnen Tagen von Ostersamstag bis Ostermontag abgebrannt 
werden. Das Feuer darf nicht vor 18.00 Uhr angezündet werden und muss um 24.00 
Uhr vollständig abgebrannt oder gelöscht sein. 
 
Um schädlichen Umwelteinwirkungen, Beeinträchtigungen der Tier- und Pflanzenwelt 
und Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung entgegenzuwirken, sind für das 
Abbrennen solcher Feuer jedoch folgende Punkte zu beachten:  
 
1. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz- und Reisigmaterial verwendet werden. 

Zum Anzünden des Feuers dürfen keine Brandbeschleuniger genutzt werden. 
Zuwiderhandlungen können als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße geahndet 
werden. Die Brennmaterialien dürfen frühestens zwei Wochen vor dem Abbrenntag 
angeliefert werden. 

 
2. Osterfeuer sollen grundsätzlich auf weitestgehend vegetationsarmen Flächen 

abgebrannt werden. Es ist darauf zu achten, dass sich in der näheren Umgebung 
keine geschützten Biotope befinden.  

 
3. Reisighaufen bieten zahlreichen Tieren wie Kleinsäugern und Vögeln eine 

willkommene Deckung, Behausung sowie je nach Jahreszeit und Witterung 
Nistmöglichkeit. Reisig- und Holzmaterial darf deshalb erst unmittelbar vor dem 
Abbrennen zusammengetragen und aufgeschichtet werden. Reisighaufen, die 
bereits längere Zeit liegen, sind vor dem Verbrennen vorsichtig umzusetzen; 
aufgefundene Tiere sind schonend in einen neuen und sicheren Unterschlupf zu 
bringen.  

 
4. Für die Umgebung dürfen keine Brandgefahren entstehen (§ 3 Abs.1 Verordnung 

über die Verhütung von Bränden – VVB –).  
Offene Feuerstellen sind erlaubnisfrei, wenn u.a. folgende Entfernungen eingehalten 
werden:  
- mindestens 100 m von einem Wald (Art. 17 Abs. 1 BayWaldG)  
- mindestens 100 m von leicht entzündbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1, Satz 2 VVB)  
- mindestens 5 m von Gebäuden oder Gebäudeteilen aus brennbaren Stoffen (§ 4 

Abs. 1 Nr. 1 VVB)  
- mindestens 5 m von sonstigen brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 3 VVB).  

  

 

Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuern 
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Wer beabsichtigt, in einem Wald oder in einer Entfernung von weniger als 100 m 
davon eine offene Feuerstätte zu errichten oder zu betreiben, bedarf der Erlaubnis 
durch die Untere Forstbehörde (Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Ansbach) im Einvernehmen mit dem Landratsamt Ansbach (Art. 17 Abs. 1, Art. 39 
und 42 BayWaldG). Bei geringeren Entfernungen als 100 m von leicht entzündbaren 
Stoffen, Gebäuden oder Gebäudeteilen aus brennbaren Stoffen und sonstigen 
brennbaren Stoffen ist eine Ausnahmegenehmigung der zuständigen 
Gemeindeverwaltung (§ 25 VVB) erforderlich. 

 
Bei starkem Wind ist ein Abbrennen des Oster- und Sonnwendfeuers zu 
unterlassen. Feuer und Glut müssen beim Verlassen der Feuerstelle erloschen sein. 

 
5. Zur Schonung des Landschaftsbildes sind die Reste der Brennmaterialien 

unverzüglich zu beseitigen und einer geordneten Entsorgung zuzuführen. Die 
Entsorgung hat über Deponien der Deponieklasse I – DK I – (z.B. Müllumladestation 
und Deponie Im Dienstfeld, 91589 Aurach) zu erfolgen.  

 
6. Osterfeuer sind mindestens eine Woche vorher bei der Gemeindeverwaltung 

anzumelden (Einwilligung des Grundstückseigentümers muss vorliegen).  
 
7. Andere erforderliche Genehmigungen sind rechtzeitig einzuholen (z.B. Befreiung für 

Landschaftsschutzgebiete). Soweit während des Abbrennens des Osterfeuers 
alkoholische Getränke zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht werden, ist hierfür 
eine Gestattung nach § 12 Gaststättengesetz (GastG) rechtzeitig bei der Gemeinde 
zu beantragen. Sollen ausschließlich alkoholfreie Getränke und/oder Speisen 
verkauft werden, ist dies dem zuständigen Lebensmittelkontrolleur des 
Landratsamtes Ansbach anzuzeigen.  

 
8. Die Gemeinden werden gebeten, diese Mitteilung ortsüblich bekanntzumachen.  
 
9. Hinweise:  

 
a) Das vorsätzliche oder fahrlässige Brandlegen des Feuers (Brandstiftung) außerhalb 

der o.g. Zeiten kann eine Straftat darstellen, die nach §§ 306 ff. StGB bestraft werden 
kann.   

 
b) Die Kosten für evtl. Feuerwehreinsätze (z.B. beim vorzeitigen Abbrennen des Oster- 

bzw. Sonnwendfeuers) werden dem Verursacher in Rechnung gestellt.   
 
 
Ansbach, 01.02.2023 
LANDRATSAMT ANSBACH  
gez. 
Dr. Jürgen Ludwig  
Landrat 
  

 

Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuern 
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Das Theresien-Gymnasium, Schreibmüllerstr. 10, 91522 Ansbach, 

Wirtschaftswissenschaftliches und Sozialwissenschaftliches Gymnasium mit 

bilingualem Zug und Einführungsklasse, veranstaltet einen „Tag der offenen Tür“ am 

Freitag, 3. März 2023, in der Zeit von 14.30 bis 17.00 Uhr. Alle Interessenten sind 

herzlich eingeladen. Wir führen in Kleingruppen durch unsere Räume und bieten Ihren 

Kindern ein kleines Begleitprogramm. Die Schulleitung steht zur Beratung zur 

Verfügung. Weiterhin informieren wir über unser erfolgreiches Projekt „Bläserklasse“, 

den offenen Ganztagszug und unsere Tablet-Klassen. 

 

Bei Bedarf werden zusätzliche Termine angeboten werden. Bitte informieren Sie sich 

hierzu auf der Homepage der Schule. 

R. Frisch, Oberstudiendirektor 

 

 

Das Gymnasium Carolinum Ansbach (Reuterstraße 9, 91522 Ansbach) veranstaltet 

am Samstag, 4. März 2023, von 9:00 bis 12:00 Uhr einen Tag der offenen Tür. 

Wir laden alle Grundschülerinnen und Grundschüler und ihre Eltern herzlich ein, die 

Schule bei spannenden Überraschungen und vielen Mitmachaktionen zu erkunden. 

Lehrer und Schüler beantworten dabei gerne alle Ihre Fragen! 

 

Stefan Exner, Schulleiter, Reuterstr. 9, 91522 Ansbach 
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GesundPflegen in der Gesundheitsregionplus 
Landkreis Ansbach und Stadt Ansbach  
 
Eine gemeinsame Online-Veranstaltung der Gesundheitsregionplus Landkreis 
Ansbach und Stadt Ansbach und des Medizinischen Dienstes Bayern, 
am Mittwoch, 01.03.2023 von 16:00 bis 17:30 Uhr. 
 
Tipps und Entlastungsmöglichkeiten für pflegende Angehörige.  
Pflegebedürftigkeit kommt meist unverhofft und schneller als man denkt. Wir 
geben pflegenden Angehörigen Tipps für die Pflege und stellen wichtige 
Unterstützungs- und Beratungsangebote in Stadt und Landkreis Ansbach vor. 
Der Medizinische Dienst Bayern gibt einen Einblick in die Pflegebegutachtung 
und stellt das Servicetelefon Pflege vor, das alle Ihre Fragen rund um die 
Begutachtung und die richtige Vorbereitung darauf beantwortet.  
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Programm 

 

Begrüßung  

- Christina Löhner, Geschäftsstellenleitung der Gesundheitsregionplus 

- Dr. Oliver-Timo Henßler, Leiter Beratung Pflege Medizinischer Dienst 

Bayern 

 

Grußwort Thomas Deffner, Oberbürgermeister Stadt Ansbach 

 

Hier erhalten Sie Unterstützung und Hilfe im Pflegefall 

- Andrea Dürr-Schmidt, Leitung Pflegestützpunkt Stadt Ansbach 

(pflegestuetzpunkt@ansbach.de, Tel. 0981-515955) 

 

Lange selbstbestimmt Zuhause leben: wir beraten Sie zu barrierefreien 

Umbaumaßnahmen 

- Maximilian Lechler, Pflegeberatung Landkreis Ansbach 

(pflegeberatung@landratsamt-ansbach.de, Tel. 0981-468 5220) 

 

Möglichkeiten der Inanspruchnahme von Leistungen eines ambulanten 

Pflegedienstes  

- Elisabeth Egelkraut, Pflegedienstleitung Diakonie Feuchtwangen 

(info@diakonie-feuchtwangen.de, Tel. 09852-6788-0) 

 

Die Pflegebegutachtung des Medizinischen Dienstes Bayern: Inhalte, 

Ablauf und Tipps zur richtigen Vorbereitung  

- Stefanie Eyring, Teamleiterin Pflegebegutachtung Medizinischer Dienst 

Bayern 

 

(Lassen Sie sich schon im Vorfeld durch unser Servicetelefon Pflege beraten: 

089-159060 5555 oder  

Rückrufwunsch an pflegeinfo@md-bayern.de) 

 

Teilnahme & Anmeldung  

Medizinischer Dienst Bayern veranstaltungsmanagement@md-bayern.de 

Für die Online-Veranstaltung melden Sie sich bitte bis zum 28.02.2023 hier 

an: www.md-bayern.de/anmeldung 
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Was tun nach dem Schulabschluss? 

 

Wie wäre es mit einem Einblick in pädagogische Berufe? 
 

Die Grundschule Geslau-Windelsbach sucht 
zum Schuljahr 2023/2024 

einen Bundesfreiwilligendienstleistenden (m/w/d) 
 

Wir bieten: 
 

 berufliche Orientierung 

 soziales Engagement 

 sinnvolle Überbrückung bis zur Ausbildung oder zum Studium 

 Einblicke in Schulleben, Unterrichtsalltag und 
Nachmittagsbetreuung 

 Möglichkeiten Hobbys und Stärken auf vielfältige Weise 
einzubringen 

 familiäre Atmosphäre und achtsames Klima 
 
 

Bewerbung bitte bis 14. Mai 2023 an: 
 
 

Grundschule Geslau-Windelsbach 
Schulstr. 5, 91608 Geslau 

09867/242, vs.geslau-windelsbach@t-online.de 
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Gesucht: Größere Gebäude für geflüchtete Menschen 

 

Das Landratsamt Ansbach bereitet sich auf noch stärker steigende Flüchtlingszahlen 

vor. „Die verfügbaren Kapazitäten zur Unterbringung im Landkreis Ansbach sind 

erschöpft. Es braucht daher weitere Möglichkeiten“, appelliert Landrat Dr. Jürgen 

Ludwig. Gesucht werden weiterhin Wohnungen, jetzt aber auch größere Gebäude wie 

leerstehende ehemalige Supermärkte sowie erschlossene gewerbliche oder 

landwirtschaftliche Hallen. „Das Landratsamt muss sich der vom Staat übertragenen 

Aufgabe stellen, Asylbewerber, Flüchtlinge und Migranten unterzubringen. Wenn die 

geforderte Quote nicht erfüllt werden kann, könnte es zu so genannten 

Zwangszuweisungen kommen, auch ohne freie Plätze. Dies gilt es ebenso zu 

verhindern wie auch die erneute Belegung von Turnhallen“, erklärt Landrat Dr. Jürgen 

Ludwig. 

 

Derzeit sind bereits über 1300 Personen in Unterkünften untergebracht, die das 

Landratsamt Ansbach angemietet hat. Darunter sind über 700 Menschen aus der 

Ukraine. Der weit größere Anteil der geflüchteten Menschen aus diesem Land wohnt 

allerdings in Privatunterkünften, denn aktuell befinden sich 1785 Personen aus der 

Ukraine im Landkreis Ansbach. 

 

„Blickt man auf die Zahlen der Asylbewerber, Flüchtlinge und Migranten im Landkreis 

Ansbach, erinnert die aktuelle Situation sehr stark an die Flüchtlingskrise 2015 – auch 

wenn derzeit keine schockierenden Bilder um die Welt gehen“, so der Landrat. Dr. 

Jürgen Ludwig verweist auf Forderungen des Bayerischen Landkreistages. Der 

Spitzenverband der Landkreise in Bayern fordert von Europäischer Union und 

Bundesregierung eine „spürbare Begrenzung des ungesteuerten Zugangs vor Ort“ und 

meint, die Integration auf kommunaler Ebene werde sonst scheitern. 

 

„Um die Situation vor Ort zu bewältigen, müssen wir gemeinsam dennoch unsere 

Anstrengungen steigern. Vorab meinen besten Dank an alle Bürger, Unternehmer und 

Bürgermeister, die dem Landratsamt Ansbach leerstehende Immobilien und bebaubare 

Grundstücke anbieten, um die große Problematik der schnellen Unterbringung zu 

lösen“, so Dr. Jürgen Ludwig. 

 

Freie Immobilien können dem Landratsamt Ansbach per Mail an 

wohnungsangebot@landratsamt-ansbach.de mitgeteilt werden. Ein Vordruck ist auf der 

Seite www.landkreis-ansbach.de im Bereich „Ukraine-Hilfe“ unter „Wohnraum melden“ 

zu finden. Telefonisch können der Sozialhilfeverwaltung unter der Telefonnummer 

0981/468-5151 Wohnungen angeboten werden. 

  

 

Informationen vom Landratsamt 

 

mailto:wohnungsangebot@landratsamt-ansbach.de
http://www.landkreis-ansbach.de/


 

Seite 24 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Informationen vom Landratsamt 

 



 

Seite 25 
 

 

  

 

Basare 

 



 

Seite 26 
 

 

  

 

Stellen-Anzeige 

 



 

Seite 27 
 

 
 

 

 

Stellen-Anzeige 

 



 

Seite 28 
 

 

 

 

Stellen-Anzeige 

 


